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ÖmHidie Öefcannhnodmngen.
Perordnung über Bier.

Vom 20 . Februar 1917 (R . G . Bl . A. 162) .
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reiche gesetzblatt S . 401) wird für das Gebiet der Nord¬
deutschen Brausteuergemeinschaft verordnet:

$ *•
Untergäriges Bier , dessen Stammwürze weniger als 6

v . H. an Ertraktstoffen enthält , darf nicht hergestellt werden.
Die Landeszentralbohörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Stellen können die Herstellung von untergärigem Ein¬
fachbiere, dessen Stammwürze fünf vom Hundert oder we¬
niger an Extraktstossen enthält , zulasten.

st 2
Beim Verkaufe durch den Hersteller darf der Preis fiir

untergäriges Bier in Fässern 31 Mark und für untergäri¬
ges Einfachbier (§ 1 Abs. 2) in Fässern 20 Mark für 100
Liter nicht übersteigen. Der Höchstpreis schließt die Kosten
der Beförderung bis zur Ausschankstätte, sofern diese am
Orte der Herstellung belegen ist, und bei Versendung mit
Bahn oder Schiss bis zur Verladestelle des Versandorts ein.

Der Höchstpreis gilt nicht bei Abgabe von Bier int
eigenen Ausschank des Herstellers.

Verträge über Lieferung von untergärigem Bier durch
den Hersteller , die zu einem höheren als dem nach Abs. 1
zulässigen Preise abgeschlossen sind, gelten mit dem Inkraft¬
treten dieser Verordnung als zum Höchstpreis abgeschlossen,
soweit die Lieferung zu diesem Zeitpunkt noch nicht erfolgt
ist.

st 3-
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Stellen können niedrigere als die im § 2 bestimmten
Preise sestsetzen. Sie können bestimmen, daß Verträge , die
vor Inkrafttreten der von ihnen festgesetzten Höchstpreise zu
einem höheren Preise abgeschlossen sind, als zum Höchst¬
preis abgeschlossen gelten, soweit nicht die Lieferung vor
diesem Zeitpunkt erfolgt ist.

Die im Abs. 1 genannten Behörden oder Stellen kön¬
nen für den Weiterverkauf von Bier sowie für den Verkauf
von Vier in Flaschen Höchstpreise sestsetzen.

st 4-
Der Höchstpreis (§§ 2, 3 Abs. 1) gilt auch für den Er¬

werb von Bier , das vom Hersteller aus einem anderen
Branstenergebiete geliefert wird,  jedoch ermäßig ! sich der

Preis um die im Herstellungsgebiete gewährte Ausfuhrver¬
gütung.

» *•
Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschasten sowie

von anderen Betrieben , die Bier offen oder in Flaschen oder
anderen Gefäßen im Kleinverkauf abgeben, haben durch
deutlich sichtbaren Anschlag in den Wirtschaftsräumen und
Verkaufsstellen die Verkaufspreise für Bier in den znm
Ausschank oder Verkaufe kommenden Massen bekannt zu
geben.

Die angekiindigten Preise dürfen nicht überschritten
werden.

liefern ist, sowie auf Farbebiere.
Der Reichskanzler kann weitere Ausnahmen zulassen.

st 11.
Diese Verordnung tritt mit dem 26. Februar 1917 in

Kraft.
B e r l i n , den 20 . Februar 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 17. April 1917.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

st «
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Stellen erlassen die Bestimmungen zur Ausführung die¬
ser Verordnung.

8 7.
Die Landeszentralbehörden können Bestimmungen

über den Stammwürzegehalt und die Preise fiir obergäri¬
ges Bier treffen . Die Vorschrift die im § 3 Abs. 1 Satz 2
findet entsprechende Anwendung.

st 8-
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

! 1

Ems»«**

wer der Vorschrift im § 1 oder den gemäß § 7 erlas¬
senen Bestimmungen über den Stammwürzegehalt zu¬
widerhandelt;

2. wer die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser
Verordnung festgesetzten Höchstpreise oder die gemäß
§ 5 angekündigten Preise überschreitet;

3. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrags auf¬
fordert , durch den die Preise (Nr . 2) überschritten
werden , oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

4. wer den nach § 6 erlassenen Ausführungsbestimmun¬
gen zuwiderhandelt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte er¬
kannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied ob sie dem Täter gehören oder nicht.

§9.
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark wird be¬

straft, wer der ihm nach § 5 Abs. 1 obliegenden Verpflich¬
tung nicht nachkommt.

st 10.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden keine An-

loendung aus Bier , das auf Ansordern der Heeresverwul-
. . . . tungen oder der Marineverwaltung an die Feldtruppen zuttnm'WW'&rrmmLA •-- - - u

Ausführungs - Bestimmungen
zur Verordnung über Bier vom 20. Februar 1917.

(Reichsgesetzblatt Seite 162.)
Auf Grund des § 6 der vorbezeichneten Verordnung wird

folgendes bestimmt:
I.

Gemäß § 1 Absatz 2 der Verordnung wird die Herstel¬
lung von untergärigem Einsachbier, dessen Stammwürze 5
v. H.. oder weniger an Extraktstoffen enthält , zugelassen.

Einsachbier , dessen Stammwürze 5 v. H. oder weniger
an Extraktstoffen enthält , darf nur unter der Bezeichnung
„Einsachbier " in den Verkehr gebracht werden.

II . '
Soweit durch die Vorschrift des § 2 Absatz 3 der Ver¬

ordnung der Preis bei laufenden Bierlieferungsverträgcn
auf 31 Jl  für 100 Liter herabgesetzt ist, kann der Käufer
nur die Lieferung eines der Vorschrift des § 1 Absatz1 ent¬
sprechenden Bieres verlangen.

’ III.

Als die nach § 3 der Verordnung zuständigen Stellen
werden die Regierustgs -Präsidenten , für Berlin der Ober¬
präsident in Potsdam bestimmt.

St . Goarshausen , den 17. April 1917.
Der Vorsitzende des Kreksnusschusfts

m i ; n " ! li tut  u-V vU\

rq
Erzählung von A. Sentob.

iNochdruck verboten)

„Ser Brief." stammelte Lisbeth vollständig fassungslos,
„e Himmel, er ist ja von meiner Mutter — aber die Tat-
]ad)en,  welche er berichtet, sind mir ganz und gar uner¬
klärlich. Hier, gnädige Frau — lesen Sie selbst! Und doch,
tvotz allem, ich schwöre es Ihnen , nie gäbe ich so viel Geld
m meinen Händen gehabt !"

Frau Margot achtete gar nicht auf die Worte des
^ngen Mädchens. Sie harte das Papier den bebenden
Fingern entrissen, entwunden . Während ihre Augen üb«r
dre Zeilen glitte^ schürften sich ihre Züge . Ein harter Aus-
drnck lag um ihren Mund.

„So, " sagte sie endlich, sichtlich befriedigt, „also da
halten wir ja fast einen Beweis in Händen . Denn wo¬
her, Fräulein Lisbeth , wollen Sie dieses Geld haben ? Der
Schmuck ist verkauft oder versetzt worden. Allerdings, dazu
f̂ ben S,e eine Mittelsperson gebraucht, und auf diese
Mittelsperson kommt es an !"

„Gnädige Frau , ich habe an jenem Abend mit keinem
Menschen gesprochenl" rief Lisbeth . Sie war jetzt asch¬
fahl ; eine furchtbare Auftegung schüttelte sie.

„Mit gar niemandem ?" fuhr Norbert Ambera scharf
dazwischen. „Besinnen Sie sich doch, Fräulein Hell ' Sie
sprechen die Unwahrheit ! Der Diener Jean hat Sie , als
Die gnädige Frau ins Haus zurückgekehrt war . in der
dunklen Parkallee neben einem Manne gesehen Dieser
hatte den Arm um Sie gelegt. Er wollte Sie früher
«acht noch schwerer belasten; heute erst machte er mir dieseAngabe !"

„Mit einem Manne ?"
Frau Margot und Lisbeth stießen diese Worte zu

seicher Zeit hervor. Und im selben Moment wußte es
nsbeth, daß ihre Lage sich unendlich verschlechtert batte.
r»e hatte me eine Silbe davon erwähnt , daß Huao
reichert ste durch den Park bis fast zum Schloß, znrückge-

.«»•lAJar’&ofiaE-;-:-.dv. r̂ ...

Abt . III . b . Tgb .-Nr . 6353/2171.
Verordnung über Arbeitshilfe in der Land- und

Forstwirtschaft.
Aus Grund des § 9b des Gesetzes vom 4. Juni 1851 in

Verbindung mit dem Reichsgesetze vom 11. Dezember 191«
ordne ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz an:

8 i-
Männlichen und weiblichen Personen , die in der Land¬

oder Forstwirtschaft beschäftigt sind, ist verboten, ohne

leitet habe. Ieire flüchtigen Minuten voll Mondeszauber
und Sternenglanz , voll einer süßen Poesie, die wollte sie
halten als den teuersten Schatz ihrer Erinnerungen.

Sie hatte gemeint, niemand habe ein Anrecht, dieses
kleine Geheimnis ihres Lebens zu wissen, als sie selbst.

Nun sah sie, daß auch diese wenigen Minuten voll
holder Seligkeit nicht mehr ihr allein gehören würden.

eirau Margot war ganz nahe an das Mädchen her-
angetreten . Mit heißen Blicken sah sie ihm in das rührend
lrebliche Gesicht.

„War — war jener Mann Hugo Reichert?" fragte die
Hrau endlich, selbst zitternd in einer namenlosen Erreguna.

Lisbeth sah sie flehend an.
„Gnädige Frau , haben Sie Erbarmen mit mir !" sagte

ste, in die Knie sinkend. „Lassen Sie mich Ihnen allein
alles ;agen !"

Auf einen Wink Frau Margots zogen die beiden
Herren sich in das Nebenzimmer zurück.

Eine Sekunde lang , als die Tür geöffnet wurde, horchte
die Frau hinaus . Das Kind ! Klang da nicht ein leises
Weinen berüber ? Aber nein, alles war ruhig. Nur der
Wind strich klagend draußen durch die Wipfel der hohenBaume.

Wie eine Richterin stand die Frau vor der Knienden.
Unsanft zog sie diese empor.

"Ap ' An wir keine Komödie!" sagte sie schroff. „Ich
will die Wahrheit wissen, nichts sonst. Wer war jener

Das junge Mädchen senkte den Kopf.
„Herr Reichert !" stammelte ste. „Er — er führte mich

zurück: ich war doch gefallen, gnädige Frau — allein
vermochte ich kaum zu gehen !"

„Und da mußte er den Arm um Sie legen ?"
^dchen antwortete nicht. Ein helles Rot zoa

über ihr Gesicht. 0 a
2lber Frau Margot verstand dieses Schweigen. Und

ietzt wußte sie es auch : dieser Mann liebte das Mädchen
wuclich. Ihr Verdacht wurde zur Wahrheit ! Ein schnei¬
dendes Weh durchzuckte sie und ein rasender Zorn

„Herr Amverg !" ries sie laut.

^ Er kam herbei mit eiligen, lautlosen Schritten. Ge¬
mächlich folgte Herr Westermann. Aber sie erschraken
beide über den fanatischen, leidenschaftlichen Ausdruck in
den Zügen der schönen Frau.

Sie hielt ihnen das Briefblatt , welches Lisbeths Mmt »r
beigeschlossen hatte , entgegen.

„Ich g'aube , wir haben eine äußerst wichtige Ent¬
deckung gemacht !" sagte Frau Margot mit fchne deuder
Stimme . „Denn erstens kann ich beschwören, daß ich bloß
zwei Kassetten mit dieser Art von Briefpapier vor ungefäbr
acht Tagen bei Theyer und Hardtmut in der Stadt kaufte.
Es waren die letzten derartigen Kassetten, weiche die Firma
führte . Ich habe Fräulein Lisbeth — und nur idr — schon
früher einmal genau dasselbe Papier geschenkt. Nun gab
ich ihr auch noch eine dieser beiden letzten Kassetten. Sie
erinnern sich doch noch, Fräulein ?"

Das Mädchen konnte nicht sprechen. Sie nickte nur
stumm.

„Die zweite und letzte Schachtel mit diesem durchaus
nicht alltäglichen Papier stellte ich Herrn Reichert in ja«
Zimmer , und er benutzte es auch einmal während seines
Hierseins, wie ich weiß. Der Herr, welcher im Parke den
Arm um Fräulein Lisbeth legte, jener einzige Mensch,
mit dem sie in der Zeit ihrer Abwesenheit aus diesem
Zimmer eingestandenermaßen verkehrte, jener Herr war
gleichfalls der Porträtmaler Hugo Reichert. Ich bitte die
Herren , nun selbst ihre Schlüsse zu ziehen I"

„Würden Sie , gnädige Frau , Herrn Reichert für fähig
halten , die Hand zu bieten bei dem Verkauf eines gestoh¬
lenen Schmuckes?" fragt ? der Detektiv unsicher. Der
Name Reichert war ihm nicht unbekannt, auch wußte er,
daß der Maler sich einer steigenden Anerkennung erfreute'.

Frau Margot stand mit sprühenden Augen. Natürlich
glaubte sie nicht an irgendeiue Mitschuld dieses Mannes
den sie noch vor kurzem so heiß geliebt und Pen sie nun
so tief zu hassen meinte, weil er eine andere ihr var¬
gezogen.

^Fortsetzung folgt.)
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schriftliche Genehmigung der zuständigen Behörde in eine
andere als land - oder forstwirtschaftliche Beschäftigung über
zu treten,.

Ebenso dürfen in Landgemeinden jugendliche Personen,
die in einem Arbeitsverhältnis bisher überhaupt noch nicht
gestanden haben , ohne schriftliche Genehmigung der zustän¬
digen Behörde eine andere als land - oder forstwirtschaftliche
Beschäftigung nicht annehmen.

Die Genehmigung ist nur zu erteilen , sofern durch An¬
nahme einer anderen Arbeit das vaterländische Interesse
an der Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht
beeinträchtigt wird.

Zuständige Behörde ist der Landrat (Kreisdirektor ) , in
preußischen Stadtkreisen sowie in hessischen Städten über
20 000 Einwohnern der Oberbürgermeister.

8 2.
Jede männliche oder weibliche Person ist verpflichtet,

auf Aufforderung der zuständigen Behörden (§ 3) ihres
Wohnsitzes im Bezirk ihrer Wohnsitz - oder Nachbargemeinde
gegen den jeweils am Arbeitsorte üblichen Lohn eine ihren
Kräften und Fähigkeiten entsprechende land - oder fortwirt¬
schaftliche Arbeit insoweit zu übernehmen , als es ohne we¬
sentliche Schädigung ihrer eigenen Verhältnisse geschehen
kann.

§3.
Die Aufforderungen erfolgen durch den (Gemeindevor¬

steher . Sie dürfen nur ergehen , wenn sie unbedingt erfor¬
derlich sind , um den Ertrag des Bodens , insbesondere die
Bestellung der Felder oder die Einbringung der Ernte
sicher zu stellen . Unter dieser Voraussetzung ist eine Her¬
anziehung auch an Sonntagen zulässig.

8 4.
Zeugnisie von Kreis - oder anderen beamteten Aerzten

befreien , soweit sie die Unfähigkeit zu der aufgetragenen
Arbeit bescheinigen , ohne weiteres von der Verpflichtung
zur Arbeitshilfe.

8 &
Gegen die Verweigerung der Genehmigung (§ 1) sowie

gegen die ^ ranziehung zur Arbeit und gegen die Höhe der
Entlohnung (§ 2) steht die Beschwerde zu , die keine auf¬
schiebende W nng hat . Ueber die Beschwerde entscheidet
endgültig im Falle des § 1 der Rgierungspräsident (Mini¬
sterium des Inn u in Darmstadt ) , im Falle des § 2 der
Landrat (Kreisdir ktor ) , und , wenn der Gemeindevorsteher
einem Landratsamt , "eisamt ) nicht untersteht , der Regie¬
rungspräsident . . (Minid rium des Innern in Darmstadt .)

tz 6
Wer dem Verbote des § 1 zuwiderhandelt oder einer auf

Grund des § 2 erlassenen Aufforderung ohne ausreichenden
Grund nicht nachkommt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Jt  bestraft.

8 7.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

i« Kraft und am 15 . Oktober 1917 außer Kraft.
Frankfurt  a . M ., den 7 . April 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Geueralkommund«

Der stell«. Kommandierende General:
i edel.  Generalleutnant.

gebildet . Die daran geknüpften Hoffnungen der Fran¬
zosen haben sich nicht erfüllt.

Front des GeneralfeldmarschallS Herzog Albrecht
Nichts von besonderer Bedeutung.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Das russische Feuer hat sich auch gestern in mehreren

Abschnitten aus bedeutender Höhe gehalten . Jnsanterie-
tätigkeit ist nicht gemeldet.

Mazedonisch « Front
In der Cervena -Stena sind französische Angriffe zum

Rückgewinn der am 17. 4. verlorenen Stellung von deut¬
schen und bulgarischen Truppen abgewiesen worden.

Aus einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß gefaßt.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Am de«Hmtierr'ikm »OrttBrMMeil
WTB . Wien,  20 . April . Amtlich wird verlautbart:
Auf keinem der drei Kriegsschauplätze größere Kampf - ,

Handlungen.
Der Stellvertreter des Lhefs des GenerulstabeS:

». Hofer,  Feldmarschall -Leutnant.

WTB . Sofia,  19 . April . Mazedonische Front.
Feindliche Artillerie beschoß lebhaft unsere Stellungen auf
der Cervena Stena , im Cernabogen und in der Gegend
westlich vom Doiransee . In der Ebene von Serres ver¬
suchten Erkundungsabteilungen , und feindliche Infanterie
westlich von Barakli Djaumaja und südlich von Serres vor¬
zugehen , wurden aber durch das Feuer unserer Posten ver¬
trieben.

Rumänische Front : Lebhaftes Artillerie - und Jnfante-
riefeuer bei Tulcea . Rusiische Artillerie warf an 40 Grana¬
ten auf die Stadt , in der zwei Frauen und ein Kind ver¬
wundet wurden.

Kein Waffenstillstand.
Berlin,  19 . April . Die Gerüchte über einen sechs-

tägigen Waffenstillstand mit Rußland entbehren jeder s
Grundlage.

Bulgariens Kriegsziel.
WTB . B e r n , 20 . April . Zu einem Mitarbeiter des °

„Berner Tageblatts " hat sich der bulgarische Gesandte in
Bern , Passarow , über Bulgariens Kriegsziele geäußert:

„Wir verlangen Mazedonien , die Dobrudscha und das
serbische Morawatal , weil sie bulgarisches Land sind . Die
provisorische rusiische Regierung hat in einer Proklamition j
erklärt , sie wünsche einen dauerhaften Frieden auf Grund j
des Selbstbestimmungsrechts der Völker herzustellen . Mit z
diesem Grundsätze ist die bulgarische Regierung einverstan - 1
den . Die Bewohner Mazedoniens , der Dobrudscha und '
des bisher serbischen Morawatales sollen in freier Abstim - j
mung entscheiden , ob sie Bulgarien angehören wollen oder j
nicht . Die bulgarische Regierung kennt die Wünsche der be¬
freiten Gebiete und weiß , daß der Ausfall der Wahl unzwei - !
felhaft ist. Denn nur ein Ideal hat alle Bulgaren seit
Jahrhunderten beseelt , die Errichtung eines geeinigten , un¬
abhängigen demokratischen Bulgariens ."

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
Vorstehendes sofort zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

St . Goarshausen,  den 18 . April 1917.
Der Kömiglkche Landrat.

I . V .: H e r p e l l.
- _ — _ _ - - -

J . . Ä ' -

Der öeuffdie traget ricät.
WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

29 . April , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

HovreSgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Kampffelde von Arras nimmt täglich die Feuer-

tiitigkeit zu. Bei St . Quentin schwankt sie in ihrer Stärke.
Heeresgruppe Kroupriuz:

Die am 16 . März begonnene Einnahme der von langer
Hand ausgebauten Zone der Siegfried -Stellung hat ge¬
stern nordöstlich von Soissons ihren Abschluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne -Nsers zwischen Conde und Sou-
pir . Der Feind folgt zögernd.

Die Doppclschlacht an der Aisne und in der Champagne
nimmt ihren Fortgang . Längs des Chemin des Dames-
Rückens dauert der starke Kampf cn.

Bei Braye , Cerny und unter großem Masseneinsatz
beiderseits von Craonne mühten sich frisch eingesührte Re¬
gimenter vergeblich und verlustreich ab, den Höhenkamm zu t
gewinnen.

Den schon am 16 . 4. ohne Ergebnis versuchten Angriff f
znr Umfassung des Brimou -Beckens von Nordwesten und ;
Norden erneuerte der Franzose gestern nachmittag . Vor '«
unseren Stellungen am Aisne -Marne -Kanal brachen die s
fünfmal anlaufenden Sturmwellen neu eingesetzter franzö¬
sischer Divisionen blutend zusammen . Auch die Russen
wurden wieder vergeblich ins Feuer geschickt. Unsere dort
fechtenden Divisionen sind Herren der Lage.

In der Champagne ist den ganzen Tag über im Wald - -
gebiet zwischen der Straße Thuizy und dem von uns frei- j
willig geräumten Anderive heftig gekämpft worden . In \
einem vortrefflich geführten Gegenangriff drängten wir den
vorgestern vorwärts gekommenen Feind , seine zur Ausbeu¬
tung des Gewinnes ins Gefecht worsenen frischen Kräfte j
zurück und erreichten die beabsichtigte Stellung.

Der zweite französische Durchbruchsoersuch in der Cham - !
pagne ist dadurch vereitelt.

Bisher haben die französischen Führer mehr als 30 Di¬
visionen auf beiden Schlachtfeldern eingesetzt. Diese wurden
»ach Beendigung der Somme -Kämpfe für den Durchstruchs-
angrisf und die erhofften Berfolgungskämpse sorgfältig aus¬

Jesuitengesetz und Sprachenparagraph ausge hoben.

WTB . Berlin,  19 . A ^ il . Der Bundesrat ist (wie
angekündigt wurde ) in seineryvitzung vom 19. April 1917
dem Beschluß des Reichstages , das Gesetz über den Orden
der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli 1872 aufzuheben , bei¬
getreten.

In der gleichen Sitzung hat der Bundesrat dem Be¬
schluß des Reichstages , den § 12 des Reichsvereinsgesetzes
vom 19 . April 1908 (Sprachenparagraph ) zu beseitigen,
seine Zustimmung erteilt.
Tie größte Schlacht , eine Kampffront von 200 Kilometern.

Basel,  20 . April . Man drahtet den „Basler Nach¬
richten " aus Paris : Die französische Offensive zwischen
Soissons und Reims leitet die größte Schlacht an der fran¬
zösisch-deutschen Front seit den Marne -Kämpfen ein . Die
Schlacht steigerte sich sogleich zu einem Kampf von unerhör¬
ter Erbitterung . Wie der englische , zeigt auch dieser Angriff
die Neigung , sich auszubreiten ; schon jetzt mißt die Schlacht¬
front 200 Kilometer . Geiiau genommen , sind vier Schlach¬
ten entbrannt : bei Arras , bei St . Quentin , bei Laon und
bei Eraonne , die fünfte Schlacht tobt seit vorgestern in der
Westchampagne.

Das französische Aufgebot.
B e r l i n , 20 . April . Der „Bert . L .-A ." meldet aus

Zürich : Wie hier in bestunterrichteten Kreisen behauptet
wird , hätten die Franzosen den Durchbruchsversuch mit
600 000 Mann unternommen ; der Versuch sei gescheitert.

Der gestörte englische Angrisfsplan.
In seiner letzten Wochenschau schreibt „New States-

mai :ü " : „Alles war bereit . Es brauchte nur aus den Knopf
gedrückt zu werden . Auf britischer Seite entsprach der
französischen Bereitschaft eine ebenso große , wenn nicht noch
größere Bereitschaft . Und gerade in dem Augenblick , wo die
rivalisierenden Donnerwolken am schwärzesten sind unb
beide im Begriff , sich im Gewitter zu entladen , ziehen sich
die Deutschen auf der schwächsten uns gegenüberstehenden
Front zurück . Sie gehen fünf , vielleicht zehn , vielleicht
mehr Meilen zurück, aus lang vorbereitete , stark befestigte
Stellungen . Was ist das Ergebnis ? Alle unsere Eisen¬
bahnen müsien um so viel Meilen verlängert werden , alle
unsere Weichen (Drehscheiben ) müssen ausgenommen und
um so viel näher an die Front gebracht werden ; alle unsere
sorgsam aufgestellten Geschütze müsien vorwärts gebracht
und neue Stellungen (minder sorgsam ausgewählt ) für sie
ausfindig gemacht werden ; der größte Teil unserer einge¬
grabenen Munition muß herausgenommen , vorgetragen
und wieder eingegraben werden ; und die meisten , wenn
nicht alle Schützengrabenkarten unserer Offiziere , samt all
der Zeit , die sie mit Auswendiglernen zum Zweck vonNacht-
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und Nebelangriffen verwendet haben , gehen als etwas mi¬
litärisch ganz Gleichgültiges in den Papierkorb . Kurz , wir
müsien viel Zeit verlieren , vielleicht drei Wochen , viel¬
leicht einen Monat , vielleicht mehr , ehe wir gerade an die¬
ser Front unter gleich günstigen Verhältnissen angreifen
können ."

Die „stille Wirksamkeit" der englischen Flotte.
Tie Untätigkeit der englischen Flotte verursacht in Eng¬

land nach einem Bericht des „Stavanger Aftenblad " große
Ungeduld . „Zum Trost hat man das Schlagwort von ihrer
„Stillen Wirksamkeit " erfunden . Aber allen , die sehen,
wie die Handelsflotte sich vermindert , scheint diese Wirksam¬
keit allzu still zu sein . Offenbar ist die britische Seemacht
nicht stark genug für ihre Aufgabe . Die paar Male , wo sie
der deutschen Flotte zu Leibe ging , hat sich die deutsche
Flotte in ihre Häfen retten können , ohne abgeschnitten zu
werden . Und diese Häfen vermögen die Briten nicht zu
sprengen ? England muß einen langsamen und langwie¬
rigen Landkrieg wählen , weil es nicht wagt , seine Flotte in
einen Kampf zu schicken, der entscheidend für den Krieg sein
könnte ."

Englische Verluste.
Amsterdam,  20 . April . Hinter den englischen

Stellungen sind 65 000 Tonnen Munition in die Luft ge¬
flogen.

Die englischen Fliegerverluste sind enorm . In Eng¬
land wurde ein Aufruf zur freiwilligen Meldung zum Flie¬
gerdienst veröffentlicht.

Die Engländer vor der Brotkrisis.
WTB . Die Wochenausgabe der „Times " vom 6 . April

1917 schlägt vor , neben den fleischlosen Tagen auch weizen¬
lose Tage einzuführen . In diesem Zusammenhang schreibt
das Blatt : „Wenn nicht jeder von uns seinen normalen
Brot - und Mehlverbrauch mindestens um 1 Pfund in der
Woche einschränkt , so können wir bis zur nächsten Ernte
unter Umständen ganz ohne Weizen sein . Es ist nicht genü¬
gend, Weizen und Weizenmehl vorhanden , um bei der bis¬
herigen Verbrauchrate bis zum Herbst auszureichen . Die
Unterseeboote können noch erfolgreicher werden , wenn sich
das Wetter bessert und die Tage länger werden . Wir
nähern uns einer überaus ernsten Situation , und es ist
zwecklos, dies zu bestreiten ."

Lenin gegen Kerenski und Tscheidse.
Amsterdam,  20 . April . Lenin , der Führer der

äußersten Linken der russischen Sozialdemokratie forderte kn
Petersburg den sofortigen Friedensschluß , die Opposition
der Bürger gegen ein Heer und gegen eine Regierung , wel¬
che zum weiteren Kämpfen entschlossen ist, sowie Rache an
Kerenski und Tscheidse , die er Verräter an der Sache des
internationalen Sozialismus nannte.

Desorganisation der Armee.
Genf,  20 . April . Brusiilow erklärte aus einem

Bankett zu Ehren von drei Duma -Ageordneten , welche die
Front besichtigt hatten , es sei leider wahr , daß man in
vielen Städten Zeichen von Desorganisation der Armee
feststellen müsse . Vielfach weigern sich die Soldaten , an die
Front zurückzugehen . Die Petersburger Garde lehne e«
ab , in den Schützengraben zurückzukehren und wünsche , dau¬
ernd als Garnison in Petersburg zu bleiben . Schließlich
forderte . Br . ilow die Fortsetzung des Krieges bis zur Zu-
rückeroberin . ; der verlorenen Provinzen.

Das Hungergespenst.
S t r Holm,  20 . April . Das Hungergespenst »nd

die Ve , gungsunruhen nehmen immer mehr Raum in
den Socken der russischen Presie ein . In Petersburg mußt«
das Backen von Schwarzbrot wegen Mangels an Mehl ganz
eingestellt werden . In Moskau und vielen anderen Städ¬
ten Rußlands droht der Bevölkerung eine Hungersnot . Im
Gouvernement Kutais haben die Bauern begonnen , die
Regierungswälder zu fällen und sich der Privatländereien
zu bemächtigen.

Rücktritt des russischen Botschafters in Washington.
WTB . A m st e r d a m , 20 . April . Die „Morning-

post " meldet aus Washington , daß der rusiische Botschafter
Bachmetjew seinen Abschied genommen habe , weil er gegen
die neue Regierung ist.

Oberlahnstein , den 21 . April.

:s: Stadtverorneten Versammlung.  Die
auf gestern Nachmittag einberusene Sitzung konnte nicht
stattfinden , da es an der erforderlichen Anzahl Mitglieder
fehlte . Auch vom Magistrate war nilr Herr Bürgermeister
Schütz erschienen.

: ! : Beförderung.  Zum Leutnant der Reserve ist
befördert worden der Vizefeldwebel Schneider von hier.

(t ) Polizeikommissar Loske  f . Der Polizei-
kommissar unserer Stadt , Herr Loske , ist gestern in einer
auswärtigen Heilanstalt , nach einem längeren Leiden ge¬
storben . Unsere städtische Verwaltung verliert in ihm ei¬
nen recht tätigen und beliebten Beamten , der seinen Posten
mit Strenge und zugleich mit Güte voll und ganz ver¬
sah . Schwerlich dürften wir ft'ir ihn einen Nachfolger fin¬
den , der sich so für das Wohl und die Entwicklung unserer
Stadt , wie er , hingab . Ein ganz besonderes Vergnügen
hatte er in dem lebhaften Geschäftsgang unseres Verkehrs-
und Verschönerungs -Vereins gefunden , dessen Schrift¬
führer er war . Auch der .Jugendpflege widmete er sich,
indem er die Stelle des Führers der Jugendwehr übernom¬
men hatte . Ferner wird der Kriegerverein „Kameradschaft"
in dem Verstorbenen ein reges Vorstandsmitglied verlieren
Wo er neben seinem arbeitsreichen Dienste einen Posten
übernommen hatte , gab er sich demselben aber auch ganz hin
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und scheute keine Arbeit . Das Leiden, das ihm den frühen
Tod brachte, ist nach unserem Ermessen auf die Einstellung
bei dem Heere während des Krieges zurückzuführen oder
wurde tdenigstens durch ihn gefördert . Unsere Stadt ver¬
liert mit Loske in dieser Kriegszeit den vierten Beamten
und wird ihm ein bleibendes Gedenken bewahren.

)( Iugendkompagnie.  Wegen der Beerdigung
des verunglückten Hans Führers findet die auf morgen den
22. April ' angesetzte Uebungsstunde erst am Sonntag über
acht Tage am 29 . April statt.

( !) Versammlung.  Morgen , den 22. April,
nachmittags 4 Uhr, findet im Gasthaus zum goldenen
Anker (Steinebach ) Versammlung der Ortsgruppen Ober¬
lahnstein , des Trier -Berliner und Elberfelder -Zentralver-
bandes der Eis.-Handw . und Arb . statt. Da die Tages¬
ordnung eine reichhaltige ist, kann den Mitgliedern der Be¬
such nur empfohlen werden.

!-! D i e L i cht b i l d - B ü h n e , welche sich durch
ihre guten Darbietung stets einer großen Besucherzahl er¬
freut,' hat , wie aus der heutigen Anzeige ersichtlich, wieder
einen reichhaltigen Spielplan . Das 3-Akter-Drama „Brü¬
derherzen", welches durch seinen dramatischen Inhalt und
seines hervorragenden Spiels der Hauptdarsteller zu den
besten Kunstfilms der Jetztzeit gehört und sicher auch hier
allgemeinen Beifall finden wird . Die Schwiegermutter auf

' Freiersfüßen , ein Lustspiel in 3 Akten von W. Karfol , ein
Indianer -Drama sowie verschiedene Einlagen gelangen zur
Vorführung , und bittet die Direktion um gütigen Besuch.

(st) Unfäl  l e. Nachdem vorgestern der junge Führers
verunglückte, ist gesterm dem Sohne des Herrn Milchhänd¬
lers Seel in seinem Beruf ein Unfall zugestoßen, der ihm
schwere innere Verletzungen beibrachte. Der junge Mann
aus Camp , dem beim Rangieren im hiesigen Bahnhof
vorige Woche ein Unfall zugestoßen war , befindet sich im
hiesigen Krankenhause auf der Besserung, der linke Arm
mußte ihm aber oben an der Schulter abgenommen werden.

: : Main - Kraftwerke.  Dem Geschäftsbericht für
1916 entnehmen wir folgende Ausführungen : Der Krieg
hat im abgelaufenen Geschäftsjahre die fortschreitende Aus¬
dehnung des Unternehmens nicht aufgehalten . Der gesamte
Annschluß am Ende des Geschäftsjahres ist einschließlich der
Reserve-Anschlüsse auf 24 129 Kw. gegen 21 288 Kw. im
Vorjahre gestiegen. Die Stromabgabe hat gegenüber dem
Vorjahre um 6 372 228 Kwstd. zugenommen und zwar fast
ausschließlich durch den Mehrbedarf der Großindustrie . Im
verflossenen Geschäftsjahre ergab sich ein Reingewinn von
440 896,32 <M,  den der Aufsichtsratwie folgt zu verwen¬
den beantragt : Zuweisung zur gesetzl. Rücklage 21631,10
jH\  4 Proz . Dividende 320 000 satzungsgemäße Ver¬
gütung für den Aussichtsrat 9 099,09 1 Proz . weitere
Dividende 80 000 jH ; Vortrag auf neue Rechnung
10 166,13 «tf.

Braubach , den 21. April.
!! Lichtbilderapparat.  Der Kreis hat einen

Lichtbilderapparat angeschafft. Derselbe steht allen Ju-
zendpflegevereinen zur Vertilgung zwecks Abhaltung von
Lichtbildervorträgen . Anfragen sind zu richten an den
Kreisjugendpfleger , Herrn Lehrer Henkel (Braubach ) .

<1 N a st ä t t e n , 21. April . Kirchliche Nachrichten.
Am kommenden Sonntag morgen findet in der evange¬
lischen Kirche ein Mistionsgottesdienst statt . Am Sonntag
abend um 8V2 Uhr wird im evangelischen Gemeindehaus
Missionar Stahl von seinen' Kriegs - und Missionserleb-
nisten in Kamerun erzählen.

a Miehlen , 20 . April . Die Strafkammer zu Wies¬
baden hatte gestern über einen Fall aus unserer Gegend
zu verhandeln . Die Landwirtin Metz aus dem benachbar¬
ten Casdorf schickte kürzlich einen schon abgenutzten Mahl¬
schein noch einmal in die Mühle des Herrn Schild , nachdem
sie Datum und Unterschrift ausradiert und durch neue er¬
setzt hatte . Dies alles tat die Frau M ., um mehr und noch
einmal Mehl zu erhalten . Die Fälschung wurde bald ent¬
deckt, doch nahm die Strafkammer nur einfache Urkunden¬
fälschung an und verurteilte die Frau zu drei Tagen Ge¬
fängnis.

* L o r ch a. Rh ., 20. April . Verunglückt ist in den
hiesigen Quarzitbrüchen der schon bejahrte Vorarbeiter
Jakob Ramberger 1., indem ihn ein Sgrengstück so unglück¬
lich traf , daß ihm ein Bein zerschmettert wurde . Man
rbachte ihn in das Krankenhaus nach Bingen , wo er aber
nach vorgenommener Amputation des Beines bald darauf
starbt

* Aus dem Taunus,  20 . April . In den letzten
24 Stunden gingen im ganzen Taunus starke Schneefälle
nieder . Die höheren Gebirgslagen bieten wieder den An¬
blick einer völligen Winterlandschaft.

Eisenbahnunglücke.
Aus Hagen wird vom 20. April gemeldet: Auf dem

Güterbahnhof Eckersey stieß ein Munitionszug aus einen
in dem Bahnhof haltenden Güterzug . Ein Bahnschaffner
wurde getötet, ein anderer schwer verletzt, ebenso eineSchaff-
nerin , ferner mehrere andere Personen leichter.

_— <-

Der Schnellzug Berlin —Stuttgart D 37 stieß in der
vergangenen Nacht y23 Uhr im Bahnhof Ritschenhausen
(südlich von Meinigen ) mit einem Sonderzug zusammen.
Beide Maschinen und der Kopfwagen von D 37 wurden
stark beschädigt, ferner vier Wagen des Güterzuges . Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen. Dagegen wurden der
Führer und der Heizer des D -Zuges verletzt, außerdem er¬
litten drei Reisende leichte Verletzungen. Das Gleis war
bis 71)4 Uhr abends gesperrt . Ein Ersatzzug für D 37
wurde in Meiningen abgesandt. D 38 von Berlin nach

Stuttgart wurde über Lichtenfels, Bamberg , Schweinfurt
geleitet . Die Schuld an dem Unfall ist noch nicht festgestellt.

Oos Eifern* kreuz.

Oberlahnstein. Musketier Peter Faßbender erhielt an
der Somme das Eiserne Kreuz. — Landsturmmann Carl
Lindner erhielt für hervorragende Umsicht auf dem west¬
lichen Kriegsschauplätze das Eiserne Kreuz 2. Kl. Den
wackeren Kriegern ein kräftiges „Gut Heil !" — Im Na¬
men Seiner Majestät des Königs ist dem Musketier Krause
der 11. Komp, des 8. westpreußischen Jnf .-Regt . Nr . 175
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden . — Das Ei¬
serne Kreuz erhielt der Infanterist Philipp Gottwald,

Sohn von Christian Gottwald für tapferes Verhalten vor
dem Feinde.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt auf dem östlichen
Kriegsschauplatz der Kriegsfreiwillige Peter Kaffei, Sohn
der Witwe Anton K'affei hier.

Niederlahnstein. Dem Musketier Franz Spitzhorn, bei
der Sturmabteilung 25, Sohn von Schaffner Adolf Spitz-
hcrn , wurde für hervorragende Tapferkeit auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.

Fachbach. Der Hornist Peter Holly, bei einem Landw.-
Jef .-Regt . erhielt das Eiserne Kreuz zweiter Klasse. —
Dem Gefreiten Peter Burkhard wurde wegen Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen.

Patersberg. Einer unserer Krieger hat für sein tapferes
Verhalten vor dem Feinde wiederum das Eiserne Kreuz er¬
halten . Es ist dies der Wehrmann Karl Wilhelm von hier,
der an der Westfront kämpft.

Rhens. Der Reservist Peter Dillmann im Jnf .-Regt.
30 hat das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten.

BelchiWahmImii SligaMcitetti.
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind di«

Mtzschutzanlagen und zur Bedachung verwendeien Kupfer-
mengen einschließlich der Dachrinnen, Abfallröhren und
Gesimsabdeckungenund der an Blitzschutzanlagen befindlichen
Platinteile beschlagnahmt. Alle Besitzer von derartigen An-
lagen sind verpflichtet, dieselben bis zum 30. Juni d . I.
auf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr 2. anzumelden.

Oberlahnstein , den 4. April 1917.
Der Magistrat.

MilnuQz»r 6tabtotrorbneten))erfammlaitg
am Montag , den 23. April er., nachmittag » 6 Uhr

im RathauSsaal ».
r « » » r >Orb « » n,:

1. Nachtragshauungsplan (Lohrinde).
3 . Gebührenerhöhnrg für den Friedhofsaufseher.
3,  Aenderung der Satzungen der Witwen- und Waisea-

kasse für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

4. Nachtrag zum Ortsstatut , betreffend die Anstellung
und Versorgung der städtischen Beamten

6. Anschluß des Viktoriabrnnnens an die elektrische Orts-
netzleitung

6. Vergütung für Insertionen.
7. Eröffnung eines Postscheckkontos.
8 Grundstückoerkauf.
9 Mitteilung.

10. Geheim« Sitzung.
Da dir Sitzung am 20. ds. Mts . wegen Beschlußun-

ahigkeit nicht zu Stande kam, wird in dieser neuen Sitzung
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlossen
werden. (§ 45 der Srädteerdnung)

Oderlahnstein,  den 21. April 1917.
Der « orsttzende der Etadtverordneten -Yersammlrmn

I . B. Kirchberger.
Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.

in der Pfarrkirche zum hl . Martinus
2. Sonntag nach Ostern, den 22 April 1917

6' lt und 7 Uhr ql. Messen; 7°>.< Frühmesse; 8*/« Uhr Schul¬
messe mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr:  St . Michaels Andacht

Morgen beginnt wieder der Unterricht in der Volksschule;
der PfarrgotteSdienst morgens ist 6°/, Uhr;  die 2. Messe 7‘ji  Uhr

Am nächsten Mittwoch,  dem Markusfeste, geht die übliche
Markus -Bittprozession um 6 Uhr von der Pfarrkirche aus zur hl.
Geistkapelle. woselbst eine hl. Messe gelesen wird Die Schluß-
gedele der Allerheiligenlitanei werden in der Pfarrkirche gebetet

Am Dienstag abends 8 Uhr Andacht für unsere Krieger, am
Freitag Friedensandacht

Heute Nachmittag 2»/, Uhr Bersamlung der Mitglieder des
3. Ordens in der Barbarakirche zu Niederlahnsteiu.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischenGemeinde.
Sonntag , den 22. April 1917.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgeltrsdienst . Kollekte für dr»
Gefängnisverein . Nachmitt . 2 Uhr : Christenlehre für die männ¬
liche Jugend . 8'/« » hr : Jünglingsverein.

Mittwoch , den 25. April : Vs9 Uhr : Kriegsandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstei».
Sonntag , den 22. April !917.

61/« Uhr Frühmesse in der Baibarakirche . 8 Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche , 8 Uhr hl. Meile m der Barbaraktrche ; 9' /,
übliche Prozession nach der Johanniskirche , daselbst Hochamt min
Predigt Nachmittags 2 Uhr Andacht um günstige Witterung,
danach Beerdigung des p Josef Eimuth und Versammlung des
3. Ordens in der Bardarakirche. 1-4 Uhr Andacht in der Johan¬
niskirche. Nach dem Hochamt Versammlung des Männer -Rosen-
kranzverrins

Mittwoch 6 « hr geht die Markusprozesston nach der Johan-
niskirche » onnerstag 7>/4 Uhr das « xequienamt für den gefalle-

Hren Krieger Christian Staadt.
Mittwoch , abends >/,8 Uhr, Bittandacht , Dienstag und Frei¬

tag nachmitiags l/»4 Uhr in der Johanniskirche.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.

Sonntag , den 22. April 1917. Miseric. Domini
Bormittags IO1', Uhr:  Predigkgottesdienst . Nachmitags 1*g

Uhr:  Christenlehre für dt« Jungfrauen . Abends 8 Uhr:  Jüug-
lingsoerein in der Kl. inkinderschule.

Mittwoch abend 8' /, Uhr Kriezsbetstunde.
»onnerslag abend 8'/« Uhr Jungfrauenverein

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22. April 1917. 2. Sonntag nach Ostern.
?»/, Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬

tags 2 Uhr:  Christenlehre und Andacht.

Graupen
werdrn am Montag , den 23. April von nachmittag»
2 Uhr ab verkaaft. 125 Gramm Nr 59

Oderlabnstriv . den 28 April 1917.
_ Der Mapistrx-

KrieMihe und Kinderhort.
Ob ^rlahnfieiti,

Die Ausgabe der Tischkarten findet statt:
a) für die Kriegsküche:

Freitags von i ! —1 Uhr im Saale Nr . 9 der
Kaiser-Wi !beim-Schu!e

b) für den Kinderhort:
Samstags van 4 - 5 ' /, Uhr nachm in der Freiherr
von Steinschuie

Es wird darauf aufmerksam gewacht, daß die Karten
nur zur festgesetzten Zeit abgê olt werden können.

Oberlahnstein, den !9 4-prii i917.
__ Der Magistrat.W MWwst-er öchiijicett

wird der Bürgerschaft denn Karioss-inl -grn sowie bei den
tbri .-en gärtnerischen und landw'.' tkchosilichen Arbeiten in
Erinnerung gemacht. Auskunft erteilt der Ortsschulmspkk
iot H-r . Rektor Schmidt  täglich von 11 bi » 12 Ahe

j in seinem Amtszimmer in der Krifer -Wilhelm Schule.
Oberiaiwstriv , den 20 April >8 >7.

Der Wirtschaftsausschuß.

Die Ausgabe der Karten zur Kriesgküche für die 17.
Woche (24. bis 30. April) findet Montag , den 23. April
nachmittags von 2—4 Uhr im Sladtverordnelenfaate
tan . Die Karte kostet Mk. 1 80. — Das Geld ist abgezählt
bereit zu halten. Außer der Zeit können Karten nicht auS-
gegeben werden.

Niederlahnstein, den 20. April 1917.
Der Magistrat.

Eier
werden auf Nr . 3 der Lebensmittelkarte mit 1 Stück auf
den Kopf ausgegeben für die Buchstaben

S —Z bei Benner,
ferner auf » r. 6 der Lebensmittelkarte für die Buchstaben

A—F bei Kring.
Niederlahnstein, den 20. April 1917.

Der Magistrat.

Da es i» den früheren Jahren «m die jetzige Jahres¬
zeit vielfach vorgekammen ist, daß in der Nähe des Waldes
und in den neuen Kulturen Feuer ang,zündet worden ist,
so nehmen wir nochmals Veranlassung auf di« nachstehende
Bestimmung des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1. April
1880 hiuzuwrise».

Diese lautet:
§44 Ads. 3 mit » efängnis bis zu 80 Mark oder rnrt

Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft wer, abgesehen
von den Fällen des § 368 Nr . 6 deS Str G. B ., im Walde
oder in gefährlicher Nähe desselben i« Freien ohne
Erlaubnis de« OrtS Vorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, i» Kgl. Forsten ohne Erlaubnis deS zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet, oder das gestalt,rtermaßen
augezündet, Feuer gehörig zu beauffichtigen oder auszulöschM
unterläßt.

Niederlahnstein, den 17. April 1817.
Die Ortspolizeihehörde: Nodg.

Verwendet
„Krem-Pfennig“

Harken
•ul Brietwt, Harten uw».

Zigaretten
direkt von der Fabrik

zu Oriijinalpi -eiaen
ioo zig.  Hieinverh. 1,1 Pli. 1.70
100 „ „ 3 „ 2.eo
100 „ „ 1.r „ 3.20
100 „ „ 6.2 >. 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

Ton 30U, Stück an.
firrarrpn f rima  Q ualifcät- v0" *0'
41£dllGll bis 2 0.— M. p. Mille.

G Ha«"“ Zigareti
1 G . m. b. H.

KÖLN, Ehrenstrasse 34
Telefon A 9068.

Assstsyse«
»VN Bügeln und Tiere». Natur¬
getreu, Preiswert

Jean » riimug
«oblen », Lährstraße 47/49 II.«rme Kriegersfra«»eilet strei¬

te - Morgen »• « der Brücke
dis Bahnhof Rikderlahnsiein ein
PgttkMMngfe mit mmähernd
2« Mark UmerMungMld
nebst te»rem Andenken Her ehr¬
liche Finder wird um gefl. Rück
gebe gegen Belehnung an die
cheschäflsstetle d. Bl . gebeten.

Zu vormiethen
Schön« große Räume für

tadrnlokat , Oiiro «der jeger
geeignet. 5ürbrrUl »nft*i» ,

»ahuhefstraße 6.

In Mrberlahnstei«
ab 1. Juni schöne abgeschl ger.

tDohtung
an ruhige Familie zu vermieten.
_ Schlangenweg 1.

«lierle MiNtt
zu vermieten.
Hote l Klr odel , Niederlahnstein.

Ein dis zweimSdl. Zimmer
zu vermieten. Näheres m der
Geschäftsstelle.

gegen guten Lohn gesucht.
Hochstraße 49.

SMlKM

Mm.lig . 23. « or,t - ..Bunter
Abend- zu Gunst,-.- des „Roten
K.cuies"

Dienstag , 24. April : „Der Bet-
tctstudcnt".
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Stktt jeder SessOeres Azeize.
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein innigst-

geliebter Mann unser herzensguter Vater

6er ? Karl koske
PrlizeikomNifsar

im Alter von 46  Jahren.

In tiefem Schmerz:
Äm Minna LE 0  seit nnb Kinder

öeleve unö Wartha.
Lderlahllsteiv. den 20. April 1917.
Die B -erdigun, findet am Dienstag , de» 24 . April , nach¬

mittags 4 Ahr »an Advlfstrahe 115 aus statt.

Von Beileid«besuchen wolle man gütigst Abstand nehmen.

Noch ruf.
Henre »ormittag ll 3/4 llhr verschied

Herr Polizeikomiffsr Karl Lsske
non hier.

Der Verstorbene der seit 16. Mai 1903 im Tienste der hiesigen
»tadt stand, hat sich mährend seiner Wirksamkeil nicht nur das Ber-
lrsnen und die Zufriedenheil seiner Vvrzesetz'en eiworben, sondern
auch sich allgemeiner Beliebrhe.t erfreut

Un« mar«r ein lieber, ireuer Amtszenrsse. Tein Andenken wird
van uns l« Ehren gehallen werden

Oberlahnstei » , den 20. April )9i7

Die ftSdtischen Beamten.

SWMslllM Mb NelllgWMsiM
Slerlahnftein.

Die Auimihmevrüfungen finden am Montag , den 23.
ds Mts ., vormittag» von 8 Ukr an statt.

Der Direktor.

HglzmsteigerMg
i» der Mißlichen Lbersörfterei Lahnftem,
am Mittwoch , den 25 . April 1917 , von l *o Uhr

nachm ad in Dachsenhause « , Wirtschafi Obel.
Distrikt 20 Ei t eltriesch: 6 Hainbuchenstämme mit

^ 76 fr» , 43 vr.  Eichen Scheit und Knüppel, 253  rm
Buchen Lchett in b •*’>i•»opct und 3 rm. Buchen Reiserknüppel.

MMtiMlhW.
Anmeldung.« für die Jungviehweide zu Aftholder

hach uimmt Herr Hch. Hartenfels  in Buch  bis zum
28. d Mt », entgegen Von demselben können auch An-
meldeso' u>ula''e und Weidebedingungen bezogen werden.

Die Besitzer von Weidennvern haben sich zu verpfl-ch
ten, dies? Tiere zur Zucht zu verwenden

Rinder unter 4 Zentner Lebendgewicht sowie
Hengstfohlen werden Nicht ausgenommen.

Die Besitzer der Tiere, welche auf die Weibe aufg».
nommen werden, erhalten bis zum 3. Mai cr Nachricht
über den Tag der Eröffnung der Weide.

_ Die Weidekommissto » .

~JIr Zahsleidesde!
Halte jeden Samstag. Sonntag und Freitag für

Zahaleidende eine Sprechstunde ab. Spezialität:
I» Kranen nsb SriitaardeilHi.

Jakob Sommer , Dentist , Caub a . Rh.
Sprechstunden von 8 —6 Uhr.

3N » w «pWie 1«»
Rielerla-nftein.

Sonntag, 22. April 1917
nachmittags3 lltzr

Antreien der Jungmanne,i am
Sia!ha«r zur tlebung Anzug:
Mütze, Binde

Da die Hebungen zu dem
im Monai Juni stattfindenden
Wehrturnen beginnen darr kei¬
ner fehlen.

Der Führer.

Todes-Aazeige.
Statt besonderer Anzeige

die Tr «u»rn «chricht, daß e*
Gott dem Allmächtigen ge¬
fall»» hat, gestern Mitttg
",1 > hr unser liebe» « dH»,
chen und Brüderchen

Zaachi«
im Alter von nur 2'/, Jah¬
re», nach längerem schmeren
Li iden wieder zu sich in ei»
bessere« Jenseits «ufzuneh-
men. Es bitten um stille
Teilnthme

Die ti »»«rnden Elter»
Weichensteller

Johann Schütz u Frau
g«b Schmitz.

Oberlahnstein 2l . April 1917
Di« Beerdigung findet am

Sonntag Mittag I Uhr
von Braubacherstraße 8 an¬
statt.

nichkbil̂ Siibne^
ob-rlaknstein

i« SaaleM Marbslnrg
Hochstraße 72.

verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
fchmerzltchc Nachricht, daß mein lieber Gatt «, unser treu-
sorgender Vater . Schwiegervater , « voß. at . r, Schwager«ruber und Onkel “

Hm 3osef Eimth.
Maschinenputzer.

Ehegatte von Gertrud « geh Kahl.
Veteran von 1870/71,

heute morgen 4«/* Uhr, nach längerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl Sterbesakramente im Alter von beinahe 71 Jah¬
ren . in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnabme tief-betrubt an

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Ui »d-«r1ahnit -i» , Oberlahnstein . Horchheim Rew-

Uork im Felde, Brey . Salzig , den 20 April 1917

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag « ,
Uhr vom Sterbehause Emseistraße 65 aus statt:  die
Exequte» werden Montag , morgens 7>4 Uhr in der Gl
Barbarakirchc abgehaitev.

lSonntag. 21. Aprilv. 2—10  Ahr DauervorsteSung.§
Pracht-Spielplan.

-  Deutscher Kunstfilm . —

bruberb erzen.
Das Drama einer Familie in 3 Akten von

Dr . Magnus Haafe.
1Üidl. Dieser Film zeigt uns so reck' das Leben einer
S besseren Famriie, weiche durch den Leichisinn ihres K
Hi uugeraienen Sohnes die größte Schande erleidet aber ■

durch das treue Mutierherz sich wieder allrs zum Eu¬len wendet.

Lachen. — Lustspiel -Schlager . — Humor.

e. ,r -Ri, - sl- ,k,det,g 9,1« 52 * “f
in jeder Größe sofori lieferbar zu Fabnkpreistm, offeriert

M. Leaita, HoizWcl.
_ _ Fernsprecher N r. 9.

irisch itmcnc nnbr.cht sauber oehallene
teibt w«n mit feinem S . l, ein und schickt sie sofort an meine
Adresse zum « erben. Prers pro Stück l .50 Mk » ie Anfertiaun,
von Bettvorlagen Deckenu. s. w aus 1 2 3 uud mehr Kellen billigst

N- Krenh . Kt Srbalttan Krs C»ble»z

Vr . Zimnierinann 'sche
Handelsschule

8 Haadkls- M
höhere Hssbels

stchlrtaffe
ffir beide Geschlechter.
Beginn des neuen

Schuljahres
24 . Llpril 1917.

Nähere« durch Prospeki.

Sämtliche landwirtschaft»
iiche

Maschisttt.
Mchltßsm.

die stärksten Handleiter
wagen kau en Sie iin

Masch nenlager
Eobleuz,

Görresstraße 7

j Ein Filmschwank in 3 Ak,en von William Karfiol.

Ei » schwmr ^
Ep >« e».

Filmscĥrz in t Akt.
| Verfaßt u. gestelli von -
\ Rud . b. Zopp.

Anznftiii nnb

der Snnglinz.
Ein lust-ge Geschichte.

1 Es gilt ei»

! Menschenleben
Ergreifendes Drama.

Die 6opi-
Indianerin.

Spannender Indianer¬
film.

Um gütigen Zuspruch bittet f

Tod« t Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Trauernochricht. daß es dem Herrn über Leben und
Tod gefallen Hai, gestern morgen 414 Uhr , unsere
cu’e, rnnigstgeiübte, ireusorgende. unvergeßliche
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. Schwägerinund Tante

3m  Susanns Höhn «« ..
geb Heim dach.

Ehegattin von Gastwirt Mathias Josef Höhn,
nach kurzem schweren Krankenlager, infolge Alt rs-
!ch>väche, im 71. Lebensjahre, wohlvordereitel durp
den Empfang der Heilsmu el der röm. ka'h. Ktrche,
von dieser Welt in ein besseres Jenseits abzurufen'

Um stille Teilnahme bitten
Die traueruden Hinterbliebenen.

Nievern , Niederlahnstein, Metz. Dickhausen,
Weftl Kriegsschauplatz, den Li. April 1917.
_ Beerdigung findet «in Montag , de« *a.
April 1917 nachm 4 Uhr vom Sterbehaus „Gasthaus
zur Traude " aus statt und wird das T«ueramt Donners
tag . den 28 April «>vrg»«s 7 Uhr in der Pfarrkirche zu
Nievern abgehalten

Ein Gutzherd
Herdplatte 70x100 mit großem
Backofen zu verkaufe» bei
Lehrer Loreth, Mrderlahpstrln.

Gartenstraße.

Bargeld bis Mk . : 2090
bei Solvenz an Jedermann dch.
Oiifobauk ln Sntzbach Vbrr-IPfalz

Eue Wihmuz
Mit eleklr. Licht zu vermieten.
Niederlabnkeln . Fahrgaffe 8

Die Direktion.

1 91  fftprl̂ Rtten.auf
i 4iUlCi , seserbug
}u verkaufen Bon wem, sagt
die Geschäftsstelle.

Krikger-8mi> üJj| i RikteilMM».
Die Beerdigung des »erstorbenen Kameraden

Jossf Eimuth
Veteran von 1870-71,

kindet am Eonnlag den 22. d Mts . nachmittag» 2’/, Uhr
flott und « erden die Kameraden gebeten sich zahlreich
zu beteilige».
. . '̂ " ^ len zum Abholen der Fahne 2 Uhr im Verei«»-
lokale Kamerad Hch K o ch sNaffa»«r Hof.)

Der Borst «nd.

Fertige Sörge
in jeder Größe, Auastattung und

Preislage steis auf Lager
Herm. Lindoer. SchkeiRermeister,

Schulstratze 31.

Kiitz mit M»
zu »erfauten bei
Hugo Platt >! T-' ellmich

Kleider , Blusen . Mäntel , Iackets »erden
schnellstens in Schwarz kingefärdt van

Iärbmi Bsy -ffl-, •SSüKS'f
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